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A u s  d e r  R e d a k t i o n

Hans Neuhold

Nur, wo der Mensch betet und feiert
„Nur, wo der Mensch betet und feiert, ist er im 
vollen Sinne ganz Mensch.“ Diese  Abwandlung 
eines bekannten Ausspruchs über die Bedeutung 
des Spiels von Friedrich Schiller möchte ich vor-
anstellen. Ich will damit verdeutlichen, wie sehr 
Gebet und Feier zuinnerst zu unserem Mensch-
sein im vollen Sinne gehört. In Gebet und Feier 
greift die Seele des Menschen über das Alltägliche 
und allzu Irdische hinaus. Sie „streckt ihre Flü-
gel aus“ und öffnet sich jenem Geist, von dem al-
les kommt und zu dem es zurückkehrt; sie atmet 
jenen Lebensgeist ein, der den Menschen über 
sich selbst erhebt und so spüren lässt, dass es im 
Leben „mehr als alles“ gibt, weil alles Irdische zu 
wenig ist. Im christlichen Sinn hat dieses „Mehr“ 
ein konkretes Gesicht: Jesus von Nazareth, das 
menschliche Antlitz Gottes. Wenn wir beten 
und feiern, versuchen wir mit diesem mensch-
lichen Antlitz Gottes in Kontakt und in Berüh-
rung zu kommen, uns darin hineinzubergen, 
selbst in schwierigsten Lebenssituationen, um so 
mehr dankbar in den Hoch-Zeiten des Lebens. 

In den Beiträgen der Zeitschrift geht es um die-
ses „große Thema“ aus verschiedenen Blickwin-
keln: die Suchgleichnisse als biblisches Funda-
ment für Beten und Feiern, anthropologische 
und religionspädagogische Blickwinkel (Schrett-
le), ökumenische (Perstling)  und feministische 
Sichtweisen (Kraxner-Zach), aus der Praxis des 
Spieles (Hein) und der Praxis der Menschen-
begleitung (Hein) bis zur Frauen- bzw. Chry-
sostomosliturgie. Ein spannendes Interview/
Gespräch zwischen zwei Liturgikern (Höfer, 
Wallner), die den konziliaren Aufbruch erlebt 
haben und zugleich heute noch feiernd innova-
tiv tätig sind. Die schon bekannten und altbe-
währten Rubriken (Klimt) vervollständigen die 
Zeitschrift und geben eine insgesamt sehr inter-
essante und lesenswerte Fülle zu einem, wie ich 
es im Verfassen meiner eigenen Beiträge erlebt 
habe, unwahrscheinlich spannenden und bewe-
genden Thema: die Menschheit betet. 
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